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Sterne für Sportler
Volksbank zeichnete Vereine für Ideen in der Corona-Krise aus

Von Katharina Eppert

Heidelberg. „Es geht hier nicht um sport-
liche Leistung, sondern um gesellschaft-
liches Engagement“, begründet Michael
Hofmann, Vorstand der Volksbank Kur-
pfalz, die Idee des Wettbewerb „Sterne
des Sports“, der seit fast 20 Jahren vom
Deutschen Olympischen Sportbund und
den Volksbanken Raiffeisenbanken aus-
gelobt wird. 14 Vereine aus der Region
hatten Projekte eingereicht, in denen sie
vor allem zeigten, wie flexibel und krea-
tiv sie auf die Corona-Pandemie reagier-
ten: Von öffentlichen Plakaten mit simp-
len Bewegungsübungen, die auch Nicht-
sportler ansprechen sollen, bis hin zu Vi-
deos für die Jüngsten, die spielerisch-
sportlich auf eine virtuelle Reise durch
den Dschungel huschten.

Die Plakatidee sowie zwölf weitere
Corona-Projekte der SG Heidelberg-
Kirchheim überzeugten die „Sterne-Ju-
ry“, sodass der größte bronzene Stern so-
wie ein 1500-Euro-Scheck an SG-Vor-
stand Uwe Hollmichel übergeben wurde.
Den zweiten Bronze-Platz sowie 1000
Euro konnte der Heidelberger Ruder-
klub (HRK) für sich ausmachen. Vor al-
lem die spielerischen Videos für die Rug-

by-Kinder, von denen HRK-Präsident
Michael Stittgen und Bianka Häusler
(Rugby) bei der Preisverleihung eine
Kostprobe gaben, waren der Renner. Den
dritten bronzenen Stern sowie ein Scheck
über 500 Euro dufte Kenji Howoldt für
die KTG Heidelberg entgegennehmen.

Anerkennungspreise mit jeweils 250
Euro erhielten die TG Jahn Trösel, die
TSG Ziegelhausen (Abteilung Basket-
ball) und der ASV Ladenburg. Über letz-
teren Verein freute sich Sabine Hamann,
Vorsitzende des Sportkreises Mannheim,
ganz besonders, da sonst niemand aus
ihrem Einzugsgebiet vertreten war.
„Umso herzlicher sind meine Glückwün-
sche an den ASV Ladenburg“, schrieb sie
auf Facebook. Gerhard Schäfer vom
Sportkreis Rhein-Neckar konnte sich bei
so viel Heidelberger Power dahingehend
etwas glücklicher schätzen. Doch im
Sport muss man bekanntlich auch „gön-
ne können“.

Die Rechnung ist simpel: Für die SG
Heidelberg-Kirchheim geht es mit dem 1.
Bronze-PlatzaufkommunalerEbenejetzt
zum „Sterne-Kampf“ auf Landesebene
(Silber). Und der Gewinner von dort hat
die Möglichkeit auf einen goldenen Stern
auf Bundesebene.

Pfiffige Ideen der Vereine in der Corona-Krise prämierte die Volksbank Kurpfalz. Unser Foto
zeigt, hinten v.l.: Michael Hofmann (Volksbank), Michael Stittgen (HRK) und Gerhard Schäfer
(SportkreisHeidelberg). Vornev.l.:BiankaHäusler (HRK),UweHollmichel (SGKirchheim),Ken-
ji Howoldt (KTG Heidelberg) und Sabine Hamann (Sportkreis Mannheim). Foto: Eppert

Keine Zukunft mehr
für die DCU?

Während Plankstadt die Deutsche Classic-Kegler Union verlassen
hat, bleiben Alt Heidelberg, Leimen und Eppelheim noch dabei

Von Michael Rappe

Heidelberg. „Wir sehen keine Zukunft bei
der DCU!“ Mit dieser Begründung ver-
abschiedete sich der vierfache DCU-
Meister SG BW/GH Plankstadt aus der
Kegel-Bundesliga der Frauen und spielt
künftig in der drittklassigen Regionalli-
ga im 120-Wurf-Verband
DKBC, bzw. im entspre-
chenden Regionalverband.

Und das sehr kurzfris-
tig, noch nach Melde-
schluss. Sah es zunächst
danach aus, als wenn die
große „Flucht“ zum 120-Wurf-Verband
DKBC nur bei den Männern stattfinden
würde, ist es nun auch bei den Frauen so
weit. Da geht große Qualität verloren,
waren es doch die Plankstädterinnen, die
immer wieder Weltklasseergebnisse von
mehr als 3000 Kegeln erzielt hatten.

Da der amtierende Meister KSC Mör-
felden zweigleisig fährt, aber in der
DCU mit der schwächeren Mann-
schaft antreten wird, scheint der Weg
frei für Frisch Auf Leimen, mal wie-
der den Meistertitel in der DCU zu ge-
winnen.

Allerdings hat Leimen mit Jen-
nifer Sommer (zu Kriemhild Lorsch)
eine starke Spielerin verloren. Für
Sportwartin Carmen-Nimis-Nießner
steht aber im Vordergrund, dass nach
fast einem Jahr überhaupt wieder um
Punkte gekegelt werden kann. „Hof-
fentlich wird das Leben auf der Ke-
gelbahn wieder wie früher“, meinte
sie. Die Medaillenplätze hat Frisch
Auf aber schon im Auge. Leimen muss
nach Walldorf ausweichen, weil die
Kegelhalle in Nußloch renoviert wird.

Wie der DSKC Eppelheim, ist auch
Nimis-Nießners Team am ersten
Spieltag spielfrei. Eppelheim geht in
unveränderter Formation in die neue
Saison und strebt einen Mittelfeld-
platz an. Leimen und Eppelheim tref-
fen am zweiten Spieltag aufeinan-
der.

Der DKC Alt Heidelberg visiert eben-
falls einen Platz im Mittelfeld an. „Die
Konkurrenz ist durch die lange Pause sehr
schwer einzuschätzen. Wie sich das
‚Klubsterben‘ in der DCU und auch im
Badischen Kegler- und Bowlingverband
weiter entwickelt, bleibt abzuwarten“,
sagte Heidelbergs Leistungsträgerin

Alexandra Werchner. Sie
kann den Wechsel von
Plankstadt zwar teilweise
verstehen, aber „sie hätten
die Entscheidung auch vor
Meldeschluss treffen kön-
nen“, so Werchner. Eine

Bundesliga mit nur acht Teams macht
nach außen eben keinen guten Eindruck.

Zum Auftakt erwartet Alt Heidelberg
die SG DKC/KSC 81 Hockenheim. „Das
erste Punktspiel nach so langer Zeit wird
bestimmt schwierig“, sagte Werchner.
Bundesliga Frauen, Sonntag, 14 Uhr: DKC Alt Heidel-
berg - DKC/KSC 81 Hockenheim (Kegelhalle Heidelberg).

Die Kegel-Bundesliga der Frauen geht nach einem
knappen Jahr Pause wieder auf Punktejagd. Alt
Heidelberg – auf unseremBild AlinaWeber – emp-
fängt zum Auftakt Hockenheim. Foto: Pfeifer

Leimen mit guten
Titel-Chancen

Emmerich lief
allen davon

Deutscher Meister über 400 m

Baunatal. (Hz) Bei den Deutschen Leicht-
athletik-Seniorenmeisterschaften in
Baunatal holte sich Axel Emmerich von
der SG Walldorf Astoria über 400 Meter
in die Altersklasse M45 die Goldmedail-
le. Im Parkstadion ließ Emmerich der
Konkurrenz keine Chance und siegte un-
gefährdet in starken 55,93 Sekunden. „Ich
bin mit vollem Risiko angelaufen und
wollte die Konkurrenz unter Druck set-
zen. Der Erfolg hat mir Recht gegeben“,
sagte der überglückliche Sprinter.

In der Altersklasse M35 feierte Da-
niel Siegel von der MTG Mannheim einen
Doppelerfolg mit Siegen über 110 Meter
Hürden (15,50 Sekunden) und im Weit-
sprung mit 6,59 Meter. Im Hammerwer-
fen w45 fügte Bettina Schardt (MTG)
ihrer reichhaltigen Medaillensammlung
weiteres Edelmetall hinzu. Mit 39,18 Me-
ter dominierte sie klar die Konkurrenz.
Unverständlicherweise wurde bei diesen
Titelkämpfen das Diskuswerfen nicht
ausgeschrieben, so dass Schardt in ihrer
Spezialdisziplin nicht antreten konnte.

Ebenfalls Gold gewann Elke Herzig
von der LG Kurpfalz im Hammerwerfen
W65 mit 35,94 Meter. In der Altersklasse
W60 konnte Helga Ulrich von der DJK
Käfertal-Waldhof besonders über 200
Meter mit 31,10 Sekunden und Rang eins
überzeugen.

Axel Emmerich war schnellster 400 Meter-
Läufer in der Altersklasse M45. Foto: Hz

Ein Sechs-Punkte-Spiel
Hockey: TSV Mannheim empfängt den Club an der Alster

Mannheim. (leo) Eine harte Nuss hat in der
Hockey-Bundesliga der Mannheimer HC
zu knacken, wenn er am Samstag (15 Uhr)
den Tabellenzweiten Harvestehuder THC
zu seinem ersten Heimspiel am Feuden-
heimer Neckarkanal empfängt. Denn die
Hanseaten um den letztjährigen Tor-
schützenkönig Michael Körper haben alle
ihre bisherigen Spiele gewonnen. Ande-
rerseits hat der MHC die Mannschaft des
aus Speyer stammenden Trainers Chris-
toph Bechmann im Viertelfinale der ver-
gangenen Saison in zwei Spielen (1:0 und
4:2) ausgeschaltet, eine spannende Partie
ist daher zu erwarten. „Wir wollen an
unsere gute Leistung in Mülheim anknüp-
fen, erwarten wie in der Vergangenheit
eine enge Auseinandersetzung und wol-
len vor unseren Zuschauern
drei Punkte einfahren“, ist
Trainer Andreu Enrich op-
timistisch. Fehlen wird wei-
terhin Alexander Schöll-
kopf (Muskelfaserriss).

Ebenfalls ein Hambur-
ger Team gastiert mit dem Club an der
Alster am Samstag (14 Uhr) beim TSV
Mannheim. Nach dem ersten Saisonsieg
(3:1) beim Aufsteiger Düsseldorfer HC
rechnet sich die Mannschaft des Trai-
nergespanns Carsten Müller und Alex-
ander Vörg bei der Heimpremiere auch
gegen die wankelmütigen Alsteraner et-
was aus. „Das ist für uns ein Sechs-Punk-
te-Spiel, mit einem Sieg können wir den
Anschluss an Alster wahren“, betont
Müller, der „alle Mann an Bord“ hat.

Ihre weiße Weste wollen die Damen des
Mannheimer HC am Sonntag (12 Uhr) be-
halten, wenn sie mit dem UHC Hamburg
ein Spitzenteam zum ersten Heimspiel
empfangen. Die „Uhlen“ haben am Wo-
chenende klar mit 1:4 beim deutschen
MeisterDüsseldorferHCverlorenundsind
nach den Abgängen der Nationalspiele-
rinnen Janne Müller-Wieland (Pause) und
Charlotte Stapenhorst (Zehlendorfer
Wespen) etwas schwächer einzuschätzen.
Darüber hinaus kann mit Lena Micheel
voraussichtlich eine weitere Spielerin
nicht mitwirken. „Das wird sicherlich eine
spannende Geschichte, zumal beim UHC
auch das Trainerteam gewechselt hat und
wir sie in der Vorbereitung noch nicht ge-
sehen haben“, sagt Trainer Nicklas Be-
necke, der weiter auf die verletzte Natio-
nalspielerin Naomi Heyn verzichten muss.

Eine Klasse tiefer in der 2. Bundesli-
ga ist für die Damen des TSV Mannheim

am Sonntag (12 Uhr) am Fernmeldeturm
ein Heimsieg gegen den ATV Leipzig
Pflicht, um im Titelrennen mit Spitzen-
reiter Zehlendorfer Wespen und dem
Rüsselsheimer RK nicht frühzeitig an Bo-
den zu verlieren. „Wir wollen unsere
Hausaufgaben machen und uns gleich-
zeitig spielerisch weiterentwickeln“, for-
dert Trainer Carsten Müller einen
„Dreier“ von seiner Mannschaft.

Tags zuvor sind die Sächsinnen be-
reits beim Feudenheimer HC am Neckar-
kanal gefordert (12.30 Uhr). „Uns er-
wartet ein Gegner, der sehr kampfbetont
agiert und daher unangenehm zu spielen
ist“, will Trainer Christian Wittler mit
seinem jungen Team dennoch den ersten
Sieg einfahren. Ob die erkrankten Fran-

ziska Frey und Nele Hoff-
mann dabei mithelfen kön-
nen, bleibt abzuwarten.

Beim selbsternannten
Aufstiegsfavoriten Wiesba-
dener THC starten die Ho-
ckey-Herren des Feuden-

heimerHCamSamstag(17Uhr) indieneue
Feldsaison in der Regionalliga Süd. Denn
mit Sebastian Feller (Harvestehuder THC)
sowie den Brüdern Felix und Luca Wild
(Berliner HC) haben die Hessen drei er-
fahrene Bundesligaspieler in ihren Rei-
hen. Das junge Team von Trainer Sebas-
tian Blink, das vor dem Abbruch der Vor-
Saison mit fünf Punkten Vorsprung vor
dem Auftaktgegner die Tabelle angeführt
hat, will „zunächst einmal so viel Punkte
wie möglich holen und dann weiterse-
hen.“ Mithelfen soll dabei Luis Holste, der
aus dem Bundesligateam des „Mutter-
vereins“ Mannheimer HC zum Drittli-
gisten gewechselt ist. In der 2. Regional-
liga kommt es zum Saisonauftakt am
Samstag (19 Uhr) am Feudenheimer Ne-
ckarkanal zum immer wieder interessan-
ten Lokalderby zwischen den Bundesli-
gareserven des Mannheimer HC und dem
TSV Mannheim. Hier wird wohl die Ta-
gesform darüber entscheiden, wer am En-
de die Nase vorn haben wird. leo
Bundesliga, Samstag 14 Uhr: TSV Mannheim – Club an
der Alster (Fernmeldeturm); 15 Uhr: Mannheimer HC –
Harvestehuder THC (Feudenheimer Neckarkanal).
Bundesliga Damen, Sonntag 12 Uhr: Mannheimer HC –
UHC Hamburg (Neckarkanal).
2. Bundesliga Damen, Samstag 12.30 Uhr: Feudenheimer
HC – ATV Leipzig (Feudenheimer Neckarkanal); Sonntag
12 Uhr: TSV Mannheim – ATV Leipzig (Fernmeldeturm).
Regionalliga Süd, Samstag 17 Uhr: Wiesbadener THC -
Feudenheimer HC; 2. Regionalliga Süd, Samstag 19 Uhr:
Mannheimer HC II - TSV Mannheim II (Feudenheimer Ne-
ckarkanal).

Feudenheim startet
in Wiesbaden
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Kurpfalz-Bären in Wuppertal
Die Kurpfalz-Bären der TSG Ketsch
sindamSamstagum18.45Uhrinihrem
ersten Auswärtsspiel in der 2. Hand-
ball-Bundesliga der Frauen zu Gast
beim TV Beyeröhde-Wuppertal. Wup-
pertal hat seine beiden ersten Spiele
knapp mit 23:25 gegen Mainz und
Nürtingen verloren, will nun die ers-
ten Punkte holen. Bären-Trainerin
Franziska Steil schätzt die Gastgeber
als sehr kampfstarkes Team ein. „Ich
schätze uns vor allem in der Breite
qualitativ stärker ein, aber wir müs-
sen das auf die Platte bringen“, sagt
sie. Außer Katja Hinzmann, die even-
tuell aus beruflichen Gründen nicht
mitfahren kann, und Leonie Moor-
mann, die immer noch verletzt ist, ste-
hen alle Spielerinnen im Kader.

Mannheimer HC beim EHL-Cup
Im Oktober 2019 hatte sich Hockey-
Bundesligist Mannheimer HC durch
einen 2:1-Erfolg über den englischen
Meister Hampstead & Westminster HC
für das Viertelfinale der European Ho-
ckey League (EHL) qualifiziert. Doch
Coronabedingtwardieursprünglichan
Ostern 2020 geplante Begegnung zu-
nächst auf Ostern 2021 verschoben
worden. Weil aber zu diesem Zeit-
punkt die Durchführung einer Groß-
veranstaltung weiterhin nicht möglich
war, entschied sich der europäische
Dachverband EHF anstelle des vorge-
sehenen Final8 für ein Final4 mit den
Meistern der vier stärksten europäi-
schen Verbände, darunter für Deutsch-
land Uhlenhorst Mülheim. Somit war
neben dem MHC auch das ebenfalls fürs
Final8 qualifizierte Rot-Weiss Köln
ausgebremst worden. Um den betrof-
fenen Vereinen Gelegenheit zu geben,
dennoch Bonuspunkte für die euro-
päische Rangliste zu erlangen, hat die
EHF mit dem EHL-Cup einen neuen
Wettbewerb geschaffen, in dem nun am
2. und 3. Oktober im belgischen Bras-
schaat 16 Mannschaften in vier Grup-
pen die Endrundenteilnehmer ausspie-
len. Mit dabei sind auch Köln und der
MHC, der im Achtelfinale erneut auf
denHampstead&WestminsterHCtrifft
und bei einem Erfolg auf den Sieger der
Partie zwischen dem weißrussischen
Meister HC Minsk und dem irischen Ti-
telträger Three Rock Rovers. Für die
Veranstaltung, die in einer sogenann-
ten Bubble stattfinden wird, sind ab so-
fort Tickets online erhältlich. leo

Trail Marathon
findet statt

Am 3. Oktober in Heidelberg

Heidelberg. (zg) Am Sonntag, dem 3. Ok-
tober, isteswiedersoweit.DerGelitaTrail
Marathon Heidelberg kann trotz der Co-
rona-Pandemie auch in diesem Jahr
stattfinden. Als Alternative zum Mara-
thon über 42 Kilometer stehen eine Ul-
trastrecke über 50 Kilometer und ein 30-
Kilometer-Trail zur Wahl. Für Einstei-
ger bietet sich der fünf Kilometer lange
Twilight Trail an, der bereits am Sams-
tagabend stattfindet.

Start und Ziel des Laufes am Sonn-
tag ist der Karlsplatz in der historischen
Altstadt. Das von Veranstalter M3 vor-
gelegte Hygienekonzept hat auch in die-
sem Jahr die Behörden vor Ort über-
zeugt, sodass sich Hobby- und Profiläu-
fer den herausfordernden Trails durch
den Odenwald stellen können. Michael
Teppner, Marketingleiter beim Titel-
sponsor ist erleichtert: „Wir freuen uns
sehr, dass die Veranstaltung mit nur ge-
ringen Einschränkungen und bereits zum
neunten Mal in Folge stattfinden kann.“

WersichTeilederStreckeansehenund
den Schwierigkeitsgrad kennenlernen
möchte, kann beim kostenlosen Vorbe-
reitungslauf am Samstag teilnehmen.
Treffpunkt ist am Schloss Heidelberg
(Startzeiten: 11 Uhr/Gruppe 1) und 11.15
Uhr/Gruppe 2). Bei der Veranstaltung gilt
die 3-G-Regel. Anmeldungen zu allen
Wertungen erfolgen online unter
www.trailmarathon-heidelberg.de.

An der Thingstätte sind wieder gute Trep-
penläufer gefragt. Foto: vaf

Über Stock
und Stein

Odenwald-Bike-Marathon

Hirschberg. (zg) Die 21. Auflage des
Odenwald-Bike-Marathons (OBM) star-
tet an diesem Sonntag ab 10 Uhr in
Hirschberg-Leutershausen. Spannende
Trailpassagen, Durchfahrten durch
Streuobstwiesentäler, Waldpassagen,
Weinberge – der OBM bietet dem Bike-
marathonisten eine spannende Vielfalt
der Mountainbikeregion Bergstraße-
Odenwald. Im Gegensatz zum Meister-
schaftsjahr 2020 kehrt der OBM wieder
auf die Langstrecke mit 60 und die Kurz-
strecke mit 30 Kilometern zurück.

Nach einem Jahr coronabedingte
Pause werden wieder Kinder- und Ju-
gendrennen im sportlichen Rahmenpro-
gramm ausgetragen. Von der Altersklas-
se U9 bis U15 werden sich die Kids auf
den Strecken um die Heinrich-Beck-Hal-
le messen. In Zusammenarbeit mit dem
Naturpark Neckartal-Odenwald können
in der Naturathlon-Wertung Extra-
Punkte gewonnen werden. Hier zählt
neben schnellen Beinen auch ein fittes
Köpfchen. Fragen zum Wald und der Re-
gion müssen beantwortet werden.

Neu im Programm sind zwei Cross-
Tretroller-Rennen, und für Freunde des
„Gravel“ – einer Mischung aus Rennrad
und Mountainbike – steht ein Rundkurs
über Asphalt-, Schotter-, Weinberg- und
Wiesenwege zur Verfügung.

Infos und Onlineanmeldung unter:
www.odenwald-bike-marathon.de

Über 60 und 30 Kilometer führen die Rennen
des Odenwald-Bike-Marathons. Foto: privat
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